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gin Sßfingjien fei'ô!
SEritt fier, 35u feftgefcfjntiuf te ©d)aar
Hub bring' beu Sont bem ebcln DJÎnuue bar,
35er einji alê gütjrer uor 35tr ftanb,
35aê SBot)! erftrefienb für baê ganje Sanb.

Streu, uncntroegt unb roaf)r unb tetn
@o trat er ftetë ht jebem Kampfe ein,

Hnb (eucfitenö jog fein iünglingSfrifdjer ©eift
«Kit Mein, roaê ba gfottfdjtitt beißt,

Hub gegen StfleS, roaS mit Sug unb SErug

SDer greifieit in baê ebfe Slntli^ fdjfug.
SSerfiapt war ifim, roaS ju ber eig'nen ©djnnb,

©idj felber ffettte iiber'ë SSaterlnnb

Hub ronê bie Sofung gab mit aller 9}cod)t,

35cm SBolt fei beffer in ber tiefften 9cad)t,

Hnb roeiter foll nidjt gefi'n fein ganzes ©trebeu,
Slfë aufgefteflten SDogmen nachzuleben.

©ein Slbferbfid ging in ber Sufunft gerne
©ein glübenb SBort, beut 3t)r getaufefit fo gerne,

(Sê jeigte (Sud) ben SBeg, ben ticfiterfitlïten,
Stuf bem beê ftortfefintts SBünfdje ftetS fid) fti Ilten,
35en SJßeg, ber burd) ber ©cfiute Jpeftigtfium

©efüfjrt ju bem beueibenSroertfien Ütu^m :

35er Stargnu ftebt in ttnferm SSaterfanb

35em SreitjcitSpanner ftetë juuädjft jur §aub.
(Sr mar ein ganjer SJcann

9H§ mir an feinem frtttjen ©rab un§ fanben,
35er ©eguer bat eê, mie ber greunb geftnuben
Unb unfer ganjeS Sanb burefijudt ber ©cfimerj :

Unê ftarb ein grojjeê, fetten treueê $erj ;

(Sin £)erj, beê uubeffedteê, roadreê Singen
SBir unfern (Snfefn ftetë atê Seifptet bringen;
(Sin ©eift, beê ïforeS, gfùûenbeë (Srfaffen

3n feiner ©tunbe je unê mög' uerfaffen
(Sin Sßfingften fei'ê

35te 3f)r geuafjt, auë alten ©djroeijergatten,
35en Stft ber t)ot)en 35anfbarteit ju fdjauen,
Unb felbft fein Sfngebenfen fiod) ju f)o!ten,

ter.
©nf)t 3T)r'ë, mie bod) bie Sanbeêpauner matten,
Unb tute auf biefem fierrüd) fdjönen Sag
(Sin ffitanj ber luuuberfiaren Söeifie tag
(Sê ift, alë ging fein ©eift burd) unfre 3teifien,
2U§ moftt' er fetbft bie (jeJjre ©tunbe roeitjen

Unb nlfo ju unë fpreefien :

9cid)t, bafj 3^" t«i«t
£)abt 35anf! Sein, baß 3t)r mit mid) uafimt!
îîid)t feiern roollt $t)r mid), 3ftjr moftt nur fagen,
(Sê fange ringsum enblid) au ju tagen
Hnb neuer ©eift belebe (Sit're DJÎaffen

O greunbe, (afjt mid) (Sure SRedjte f äffen

O roolle baë fo t) e i ï '
g e ©tunbe fein!

£5 möge nie ein ©chatten fie enfroetb'n!

©ruft finb bie Seiten! ©ro&e Slrbeit roinft!
©o roirft beuor bie gofbne ©onne finft!
(SinQeberfei an feinem Patte ftetë unb treu nur
©o laute fortan unfer Stfler ©djrouv!

9c ebelfp alter."

Sic Perfrjlgte Unfdjulb.
(3tuê bem $apievfotbe bet Siorbbeutfdjen Slltgemeinen").

Zirkular bes Qlljefrebalitcurs an feine Wnterrtbakteure.

Unfer gefefici&ter College oon bet anberen gatultät, feexx SJotijciinfpeftor

SBofitgemutfi, hat ftch bie SBorte entfefilüpfen laffen: SBüfiten Sie nur
luftig barauf tos.* 3cb bitte ©ie, in ber ïiefe 3fireê SßerftartbeS nachju;
forfchen, bei roelcber ©elegenbeit ber SMijeiinfpeftot biefe SBorte gefagt
hat. ©ie roetben mid) oetftefien. 2)ie hefte Slrbeit roirb gebrudt unb mit
10 Pfennig pro Qt\U fionorirt.

1.

Set fojiatbemotratifd)e ©ebneiber Sufc traf eineê Stageê jufäuig ben

Snfpettor SBofitgemutfi, roelcber $u feiner Grfiofung eine Steife burd) bie

©cfiroeij machte. S3ei biefet ©elegenfieit erbot ftch Sufe ju ©pifcelbienften.

Gntrüftet roieê ihn SBofitgemutfi ab. 0, icfi brauche ©ie niefit," böfinte

Su§, ich roerbe auch oon ben ©ojialiften gut bejafilt, ja, ich roüfile förmlich
im ©eibe." 3BüfiIen ©ie nut luftig b'rauf tos !" erroiebette gutmütbig
SBofilgemutb (Siefs meine Stnficfit oon ber ©aefie

Grgebenft Stebafteur ©pifcnafe.
2.

Set ©ebneiber £ u $ ift in feinen Uîufjeftunben tfieitê ©ojiatbemoftat,
tfieilë Sanbroittfi. 3" testetet ßigenfefiaft gebt et biëroeilen petföntich hinter
bem S5fluge bex. Gt roat einft gerabe auf biefe Söeife befd)äftigt, alê bet

S5otiäeitommiffät SCoblgemutfi babergefafirert tarn. Siefer erroiebette leutfclig
ben beooten ©tué beê £u£, Stun, mein Sieber," fagte bet tjol)e §ett
betabfaffenb, ©ie raubten fchon baê Chbreich auf ?" Sug oetbeugte fta).

Siun, roufilen ©ie nut luftig b'tauf loê," fagte feexx SBoblgemutb läcrjelnb

unb fufir baoon. Stebatteut SBi^botb.
3.

Ser Sîoliâeiinfpettot SBoblgemutb fott jum ©chneibet £u| gefagt
fiaben : SBüblen ©ie nut luftig b'tauf loê." ©o berichten bie 3fitungen.
3ebet Unbefangene roitb einfet)en, bafe bm et" Srudfebler oorliegt, eê mufî
fieiben : SBäbten ©ie nut luftig b'tauf loê !" Sie SBorte routben oon
SBoblgemutb mit SSepg auf bie beoorftefienben Santonêtatbêraabten gefprochen.

Stebafteut 21 u en gier.

Siautenêônber un g.
Sa id) bei einet ©eefafitt gefa)eitert unb in'ê SBaffer gefallen bin,

roerbe ich mich tünftig Plön -Plön, fonbern Sjlums S5Iumê nennen.

SHftot Napoléon.

Pret8au§ftbtetbett.
©efucht raitb eine politifoje 3e'turtg, bie im ©tanbe ift, acht ganje Sage

lang teine Stachtichten ju bringen übet ben butcb feine Unbcbeutenbbeit

betübmt gerootbenen granjofen.

Stcllenbermtttlunggtiurcüu fiir ^rätettbenten.
feexxxi §et}og îtbotf, tgl. feobeh,

feex^OQ a. S. oon Staffau, Siègent a. 2). oon Suremburg.
Sero gefchâfeteê ©cfireiben oom 4. b. SR. fiaben roir erfiatten unb be--

eilen unê, batauf ju etroiebern : SBir finb an ber ©ettefung beê Sônigê oon

^ollattb nicbt im ©cringften ©cfiulb, um fo roeniger, alê roit burch unfete
SSetbinbung mit ben §oftreifen beroittt tjatten, bab noefi jroei neue Siebte

angenommen routben, roetefie auefi eine SDtenge Sttebi^in oerfefiriebett fiaben.
Gin braftifchereê Slîitteï ftanb unê niefit ju ©ebote. SBir ftnb bafiet aud)

ntct)t im ©tanbe, oon bet in Stccfinung gebtaefiten Skooifion für SBeforgung
bet gut botirten SRegentenfteüe etroaê abjulaffen, Unfere Steeüität ift ja
befannt, roie 3bnc« unfer fiunbe, ©enerat SSoutanget, raitb beseuaen

fönnen. Sleue Hônigê», §erjogâ= u. f. ra.=Stetten finb oorläufig niefit oafant,
jeboefi fioffen roit, ©ie früher obet fpätet in einem ber SDonaufürftentfiümer

günftig plaguen ju tonnen. 3n Slftifa finb atlerbingê einige Konigê^ unb

§âuptlingêftetlen frei, jeboefi roagen roit nicht, 3finen fiietin Offelten ju
machen, ba in biefen ©egenben bet SSejug bet Smilblte unficfiet ift.

^ebenfatlê fialten ©ie ftcfi immet bereit. Slrbciten ©ie eine Dîebe auê,
in roelcfier ©ie einem neuen Sanbe unbebingte £teue alê §ertfcfiet oerftefietn.
ÜJtan tann nie roiffen, roie'ê fommt.

SOtit norjüglicber Grgebenfieit

Sie Slgentur.

Von der Pariser Weltausstellung.

Italien.
Kommt, sattelt schnell ein Steckenpferd für seine Heiligkeit,
Dann nach Paris, nur schnell, fort, fort, es ist die höchste Zeit.
Hie grösste Sehenswürdigkeit ist er, schnell, ehe es zu spät
In dem Salon d'Antiquität die grösste Rarität.

England.
Ahtheilung Marine.

Es schlagen auf am Inselstrand der Freiheit mächt'ge Wellen;
Es starrt zum Ufer unverwandt dort Pameil mit Rebellen.

China.
Der kaiserliche Hochzeitstross ist dorten aufgeschlagen,
Und auch noch eine Million leerer Chinesenmagen.

Serbien.
Abtheilung Krongüter.

Ein Thron, ein Thrönchen und drei Throngestelle.
Milan, das schnitten sie Alles aus Deinem Felle.

Srugc.
Saê neuefte grûbjabrêfoftiim ber Jtotifet Samen ift eine ganj gtüne

Stöbe, roelche man baê Jpeufcfitedenfoftüm" nennt.
SBäre bie Benennung SKännerfcfiredenfoftüm" niefit richtiger

Ein Pfingsten sei's!

Tritt her, Du festgeschnürte Schaar
Und bring' de» Dank dem edeln Manne dar,
Der einst als Führer vor Dir stand,

Das Wohl erstrebend für das ganze Land.

Treu, unentwegt und wahr und rein

So trat er stets in jedem Kampfe ein,

Und leuchtend zog sein jttnglingsfrischer Geist

Mit Allem, was da Fortschritt heißt.

Und gegen Alles, was mit Lug uud Trug
Der Freiheit in das edle Antlitz schlug.

Verhaßt war ihm, was zu der eig'neu Schand,

Sich selber stellte über's Vaterland
Und was die Losung gab mit aller Macht,
Dem Volk sei besser in dcr tiefsten Nacht,

Und weiter soll nicht geh'n sein ganzes Streben,
Als aufgestellten Dogmen nachzuleben.

Sein Adlerblick ging in der Zukunft Ferne

Sein glühend Wort, dem Ihr gelauscht so gerne,

- Augustin KeLLer-I
Es zeigte Ench den Weg, den lichtcrfüllten.
Auf dem des Fortschritts Wünsche stets sich stillten,
Den Weg, der durch der Schule Heiligihum
Geführt zu dem beneidenswerthen Ruhm :

Der Aargau steht in unserm Vaterland
Dem Freiheitspanner stets zunächst znr Hand.

Er war ein ganzer Mann!
Ais wir an seinem frühen Grab uns fanden,
Der Gegner hat es, wie der Freund gestanden

Und unser ganzes Land durchzuckt der Schmerz :

Uns starb ein großes, selten treues Herz ;

Ein Herz, des unbeflecktes, wackres Ringen
Wir unsern Enkeln stets als Beispiel bringen;
Ein Geist, des klares, glühendes Erfassen

In keiner Stunde je uns mög' verlassen!

Ein Pfingsten sei's!
Die Ihr genaht, aus allen Schweizergauen,
Den Akt der hohen Dankbarkeit zu schauen,

Und selbst sein Angedenken hoch zu halten,

i e r.
Saht Jhr's, wie hoch die Landespanner walten,
Und wie auf diesem herrlich schönen Tag
Ein Glanz der wunderbaren Weihe lag
Es ist, als ging sein Geist dnrch unsre Reihen,
Als wollt' er selbst die hehre Stunde weihen
Und also zu uns sprechen:

Nicht, daß Ihr kamt

Habt Dank! Nein, daß Ihr mit mich nahmt!
Nicht feiern wollt Ihr mich, Ihr wollt nur sagen,

Es fange ringsum endlich an zu tagen
Und neuer Geist belebe En're Massen

O Freunde, laßt mich Eure Rechte fassen

O wolle das so heil'ge Stunde sein!
O möge nie ein Schatten sie entweih'n!
Ernst sind die Zeiten! Große Arbeit winkt!
So wirkt bevor die goldne Sonne sinkt!
EinJeder sei an seinem Platze stets und treu nur!
So laute fortan unser Aller Schwnr!

Neb elsp alter."

Die verfolgte Unschuld.

(Aus dem Papierkorbe der Norddeutschen Allgemeinen").

Zirkular des Chefredakteurs «n seine Antcrredaktcure.

Unser geschätzter Kollege von der anderen Fatullät, Herr Polizeiinspektor

Wohlgemuth, hat sich die Worte entschlüpfen lassen: Wühlen Sie nur
lustig daraus los/ Ich bitte Sie, in der Tiese Ihres Verstandes nachzu-

sorschen, bei welcher Gelegenheit der Polizeiinspektor diese Worte gesagt

hat. Sie werden mich verstehen. Die beste Arbeit wird gedruckt und mit
10 Pfennig pro Zeile honorirt.

1.

Der sozialdemokratische Schneider Lutz tras eines Tages zusällig den

Inspektor Wohlgemuth, welcher zu seiner Erholung eine Reiie durch die

Schweiz machte. Bei dieser Gelegenheit erbot sich Lutz zu Spitzeldiensten.

Entrüstet wies ihn Wohlgemuth ab. O, ich brauche Sie nicht," höhnte

Lutz, ich werde auch von den Sozialisten gut bezahlt, ja, ich wühle förmlich
im Gelde." Wühlen Sie nur lustig d'raus los !" erwiederte gutmüthig
Wohlgemuth (Dieß meine Ansicht von der Sache

Ergebenst Redakteur Spitznase.
2.

Der Schneider Lutz ist in seinen Mußestunden theils Sozialdemokrat,

theils Landwirlh. In letzterer Eigenschast geht er bisweilen persönlich hinter
dem Pfluge her. Er war einst gerade auf diese Weise beschäftigt, als der

Polizeikommissär Wohlgemuth dahergefahren kam. Dieser erwiederte leutselig
den devoten Gruß des Lutz. Nun, mein Lieber," sagte der hohe Herr
herablassend, Sie wühlen schon das Erdreich auf?" Lutz verbeugte sich.

»Nun, wühlen Sie nur lustig d'raus los," sagte Herr Wohlgemuth lächelnd

und suhr davon. Redakteur Witzbold.
3.

Ter Polizeiinspektor Wohlgemuth soll zum Schneider Lutz gesagt

haben : Wühlen Sie nur lustig d'raus los." So berichten die Zeitungen.
Jeder Unbesangene wird einsehen, daß hier ein Drucksehler vorliegt, es muß
heißen: Wählen Sie nur lustig d'raus los!" Die Worte wurden von
Wohlgemuth mit Bezug aus die bevorstehenden Kantonsralhswahlen gesprochen.

Nedakleur Au engler.

Namensänderun g.
Da ich bei einer Seefahrt gescheitert und in's Wasser gesallen bin,

werde ich mich künftig ?>oa.?loll, sondern Plums-Plums nennen.

Viktor IXspoleou.

Preisausschreiben.
Gesucht wird eine politische Zeitung, die im Stande ist, acht ganze Tage

lang keine Nachrichten zu bringen über den durch seine Unbedeutendheit
berühmt gewordenen Franzosen.

Stellenvermittlungsbureau für Präteudenten.

Herrn Herzog Adolf, kgl. Hoheit,

Herzog a. D. von Nassau, Regent a. D. von Luxemburg.
Dero geschätztes Schreiben vom 4. d. M. haben wir erhalten und

beeilen uns, darauf zu erwiedern: Wir sind an der Genesung des Königs von
Holland nicht im Geringsten Schuld, um so weniger, als wir durch unsere

Verbindung mit den Hofkreisen bewirkt hatte», daß noch zwei neue Aerzte

angenommen wurden, welche auch eine Menge Medizin verschrieben haben.
Ein drastischeres Mittel stand uns nicht zu Gebote. Wir sind daher auch

nicht im Stande, von der in Rechnung gebrachten Provision für Besorgung
der gut dotirten Regentenstelle etwas abzulasse». Unsere Neellität ist ja
bekannt, wie Ihnen unser Kunde, General Boulanger, wird bezeugen

können. Neue Königs-, Herzogs- u. s. w.-Stellen sind vorläufig nicht vakant,
jedoch hoffen wir, Sie früher oder später in einem der Donausürstenlhümer
günstig plaziren zu können. In Afrika sind allerdings einige Königs- und

Häupllingsstellen frei, jedoch wagen wir nicht, Ihnen hierin Offerten zu
machen, da in diesen Gegenden der Bezug der Zivillisle unsicher ist.

Jedenfalls halten Sie sich immer bereit. Arbeiten Sie eine Rede aus,
in welcher Sie einem neuen Lande unbedingte Treue als Herrscher versichern.
Man kann nie wissen, wie's kommt.

Mit vorzüglicher Ergebenheit

Die Agentur.

Von clor pariser Weltausstellung.

Italien.
/t'onimê, Schnett e/n Kec/csn//«^ /Ä»' «eîttê Aett/Zà?!!,

Die Adossés FeHswswû^ckìH^eiê ei', sânstt, ens es s» s^ckê

Äem Ka/o» rî'^à^uîêâè ck-'e Adossée Aeri'Mê.

^btbsilung IVlarine.
«o/àFStt a»/' cr»î /tt»à/r»/!Â k?e^ FVeiVitt'ê mSe/^'Aê Mette»,'

Lliillà.

î/iîck ««s» noe/î e/ns IMio» iss?'?»' <A-'«ese»?naAen.

8erdien.
^ktbeilunZ lZronAütor,

Frage.
Das neueste Frühjahrskostüm der Pariser Damen ist eine ganz grüne

Robe, welche man das Heuschreckenkostüm" nennt.
Wäre die Benennung Münnerschreckenkostüm" nicht richtiger?
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